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Kurs auf gerechte Konsolidierung und stabiles Budget

Das Konsolidierungspaket hat das Parlament passiert. Damit ist der 
Weg frei für den Abbau der Staatsschulden und eine sozial ausgewo-
gene Budgetkonsolidierung. Gleichzeitig wird massiv in Beschäftigung, 
Bildung und Forschung investiert. Was die Finanztransaktionssteuer 
betrifft, so wird die österreichische Regierung sich auf EU-Ebene wei-
ter massiv für Finanzmarktregulierungen und eine Besteuerung derer, 
die die Krise verursacht haben, einsetzen. 

Unsere Abgeordneten

SPÖ-Nationalratsabgeordneter Hannes Fazekas begrüßt einen Na-
tionalratsbeschluss, der es der Jugendwohlfahrt ermöglicht, unbe-
schränkte Auskunft aus dem Strafregister zu bekommen. SPÖ-Fi-
nanzsprecher Jan Krainer fordert Ex-Finanzminister Grasser auf, seine 
Akten transparent zu machen. Für eine Quotenregelung für Frauen 
in Österreich spricht sich SPÖ-Frauensprecherin Gisela Wurm aus. 
Die Quote wirkt, das zeigt sich bereits in anderen Ländern. Die Abge-
ordneten Kurt Gaßner und Josef Muchitsch begrüßen, dass geplante 
Bauvorhaben in Städten und Gemeinden in der Hauptsaison der Bau-
wirtschaft nicht gefährdet sind.
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Sicherheit hat Vorrang!

Sicherheit und Wirtschaftlichkeit werden beim aktuellen Baupro-
gramm der Asfinag groß geschrieben. Bis 2016 werden 6,8 Milli-
arden Euro in das Straßennetz investiert. Jeder zweite Euro davon 
kommt der Verkehrssicherheit zugute und ermöglicht zum Beispiel 
lebensrettende Tunnelausbauten oder wichtige Sanierungsarbei-
ten, informierte Verkehrsministerin Doris Bures. 
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EU: Mehr Rechte für Bürgerinnen und Bürger

Mit der Europäischen Bürgerinitiative bekommen die EU-Bürge-
rinnen und -Bürger ein Instrument in die Hand, mit dem sie die 
EU-Kommission zum Handeln auffordern können. SPÖ-EU-De-
legationsleiter Jörg Leichtfried will es zum Beispiel für den Tier-
schutz nutzen. Mehr Rechte gibt es auch für Konsumentinnen und 
Konsumenten: Das EU-Parlament hat beschlossen, dass gesund-
heitsbezogene Aussagen über Lebensmittel wie das Versprechen 
einer die Konzentration fördernden Wirkung in Zukunft nicht mehr 
zulässig sind und Bezeichnungen wie „zuckerfrei“ ganz genauen 
Kriterien standhalten müssen. 
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In Tirol unterstützte SPÖ-Parteivorsitzender, Bundeskanzler Wer-
ner Faymann die Stadträtin Marie-Luise Pokorny-Reitter auf ih-
rem Weg zur Bürgermeisterin Innsbrucks und besuchte bei dieser 
Gelegenheit das Hightech-Unternehmen Tridonic. Die Naturfreun-
de Kärnten haben zum Bergfilmfestival geladen, wo LH-Stv. Peter 
Kaiser auf Extrem-Bergsteigerin Gerlinde Kaltenbrunner traf. In 
Vorarlberg ist die SPÖ-Auszubildende Jeanette Greiter als Siegerin 
aus dem landesweiten „EuropaQuiz“ hervorgegangen.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Der Nationalrat hat diese Woche das Stabilitätspaket 2012-2016 beschlossen. Mit 27,8 Milliar-
den Euro ist es eines der größten Konsolidierungsprogramme der Zweiten Republik. Das Paket 
umfasst 98 Gesetze, die dafür sorgen sollen, dass das Defizit ein Niveau erreicht, das Österreich 
weiterhin die volle Handlungsfähigkeit garantiert. Zwei Drittel der Schulden-Reduktion erfol-
gen ausgabenseitig, ein Drittel kommt mit zusätzlichen Einnahmen herein, die vor allem Vermö-
gende und Top-Verdiener treffen. Die Regierung setzt damit den Kurs fort, vermögensbezogene 
Steuern einzuführen, der schon 2010 mit der Bankenabgabe, und der Wertpapier-KESt einge-
leitet wurde.

Laufend neue Hiobs-Botschaften für die ÖVP. Ex-Europa-Politiker Ernst Strasser war über seine 
Lobbying-Aktivitäten gestolpert. Der VP-nahe Lobbyist Alfons Mensdorff-Pouilly hat intranspa-
rente Geschäfte getätigt, die den U-Ausschuss interessieren. Der Fraktionsführer im parlamen-
tarischen U-Ausschuss, Werner Amon, wirft wegen einer Zahlung der Telekom an eine Zeit-
schrift des ÖAAB schlechtes Licht auf die Volkspartei. Karin Hakl musste ihre Funktion als Tele-
kom-Sprecherin aufgrund ihrer fragwürdigen Wahlkampf-Finanzierung ruhend stellen. Und der 
Tiroler ÖVP-Parteichef und Landeshauptmann Günther Platter ließ sich zum Jagdvergnügen 
einladen. Einen Moral-Kodex hält die Mehrheit der Bevölkerung (83 Prozent) für sinnlos. Die VP 
wird sich anderes einfallen lassen müssen.

Registrieren Sie sich jetzt und abonnieren Sie unseren Newsletter, damit Sie jede Woche  
„SPÖ aktuell“ im E-Mail-Postfach haben.

Eure Redaktion

IMPRESSUM

Aus den Organisationen

Die Rechte der Mieterinnen und Mieter schützen – dieser Aufga-
be widmet sich die Mietervereinigung Tirol seit 90 Jahren. Ein will-
kommener Anlass, um diesen wichtigen Verein in einer Ausstellung 
zu würdigen. Das Kommunalpolitische Zentrum der SPÖ wird eine 
Konferenz zum Thema „Kommunen mit Zukunft – Zukunft mit Kom-
munen“ abhalten. Und die Sozialistische Jugend Österreich (SJ) ver-
anstaltete einen „Krisengipfel“ mit Workshops und einer lebendigen 
Podiumsdiskussion zum Thema Wirtschaftskrise und alternativen We-
gen aus dieser.
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Über wohlfahrtsstaatliche Regulierungen, die durch die zuneh-
mende Dynamisierung am Arbeitsmarkt an Bedeutung gewinnen, 
informiert Christine Mayrhuber, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
des Wirtschaftsforschungsinstituts (Wifo). Weiters nahm Sozialmi-
nister Rudolf Hundstorfer an einem Bürgerinnen- und Bürgerge-
spräch zum Thema „Generationenkonflikt Pensionen?“ in Wals teil.
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Kurs auf gerechte Konsolidierung und stabiles Budget
Mit dem Beschluss des Konsolidierungspaketes im Parlament ist der Weg frei für den Ab-
bau der Staatsschulden und eine sozial ausgewogene Budgetkonsolidierung ohne Sozial-
abbau. Mit dem Stabilitätspaket 2012-2016 fällt das Defizit auf 3 Prozent des BIP – Vermö-
gende und Top-Verdiener leisten dazu einen gerechten Beitrag. Gleichzeitig wird massiv in 
Beschäftigung, Bildung und Forschung investiert. 

F in  a n z m a rk  t s t euer  

Österreich kämpft weiter 
Die österreichische Regierung wird sich auf EU-
Ebene weiter massiv für eine Finanztransaktions-
steuer (FTS) einsetzen. Trotz skeptischer Stimmen 
aus Deutschland. 

A R T I K E L
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„Wir unterscheiden uns von 
jenen, die mit Sozialabbau 
diese Krise beantwortet 
haben.“

 Bundeskanzler Werner Faymann zur 
Budgetkonsolidierung in Europa
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Kurs auf gerechte Konsolidierung und stabiles Budget
Mit dem Beschluss des Konsolidierungspaketes im Parlament ist der Weg frei für den Ab-
bau der Staatsschulden und eine sozial ausgewogene Budgetkonsolidierung ohne Sozial-
abbau. Mit dem Stabilitätspaket 2012-2016 fällt das Defizit auf 3 Prozent des BIP – Vermö-
gende und Top-Verdiener leisten dazu einen gerechten Beitrag. Gleichzeitig wird massiv in 
Beschäftigung, Bildung und Forschung investiert. 

A R T I K E L
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Sicherheit 
hat Vorrang!
6,8 Milliarden Euro werden in den nächsten Jahren in 
den Ausbau des Straßennetzes investiert. Jeder zweite 
Euro davon fließt in Maßnahmen zur Verkehrssicherheit. 
Außerdem steht die Wirtschaftlichkeit im Fokus des ak-
tuellen Asfinag-Bauprogramms. Bei Neubauvorhaben 
werden rund 2,8 Milliarden Euro eingespart.

A R T I K E LI N F O
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„Bei der Verkehrssicherheit gibt 
es keine Abstriche, Sicherheit hat 
Vorrang vor neuen Straßen.“
Infrastrukturministerin Doris Bures
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Schwarze Pechsträhne
Die ÖVP gerät im Zuge des U-Ausschusses immer mehr 
unter Beschuss. Jetzt verstiegen sich die ersten VP-Politiker 
dazu, ein baldiges Ende des parlamentarischen Ausschus-
ses einzufordern. Für die SPÖ kommt es nicht infrage, den 
Ausschuss ohne vollständige Klärung der politischen Ver-
antwortung des jeweiligen Untersuchungsgegenstands zu 
beenden.

A R T I K E LG R A F I K

Immer neue Namen tauchen im Zusammenhang mit politisch nicht korrektem Sponsoring und 
Einladungen auf – viele aus dem Umfeld der ÖVP. 
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A R T I K E L

Bei der Vorratsdatenspeicherung werden nur 
Verbindungen, aber nicht konkrete Kommuni-
kationsinhalte gespeichert.

Fo
to

lia

Die Patientinnen und Patienten pro-
fitieren davon, wenn Arztpraxis und 
Spital gemeinsam von Bund, Län-
dern und Sozialversicherung bezahlt 
werden: Sie werden nicht mehr aus 
Kostengründen von A nach B ge-
schickt. 

VO R R AT S DAT E N S P E I CH  E R U N G

Maximaler Datenschutz und Wahrung 
der Grundrechte
Mit 1. April tritt die EU-
Richtlinie zur Vorratsdaten-
speicherung in Kraft. Das 
Infrastrukturministerium hat 
genau darauf geachtet, dass 
die Richtlinie nur im absolut 
notwendigen Maße umge-
setzt und dabei größter Wert auf Datenschutz und Informa-
tionspflichten gelegt wird.
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G E S U N D H E I T

Einigung: Gesundheitswesen wird 
gemeinsam finanziert

Fortschritt bei der Spitals- und Ge-
sundheitsreform: Nachdem sich 
Bund, Länder, Gemeinden und So-
zialversicherung bereits auf eine ge-
meinsame Planung und Steuerung 
des Gesundheitswesens geeinigt 
hatten, folgt jetzt auch noch die ge-
meinsame Finanzierung. Für Ge-
sundheitsminister Alois Stöger ist das 
ein „massiver Schritt der Einigung“.

A R T I K E L
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Karl Josef Seitz, geboren am 4. September 1869 in Wien, verstorben am 3. Februar 1950, war nach Victor Adler der zweite 
Parteivorsitzende der Sozialdemokratischen Partei (damals SDAP), außerdem Wiener Bürgermeister und Präsident des 
Österreichischen Nationalrates.
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Karl Seitz 
SPÖ-Vorsitzender 1945-1950, 
Wiener Bürgermeister, 
Nationalratspräsident

R ot  beweg    t

Karl Josef Seitz, geboren am 4. September 1869 in Wien, verstorben am 3. Februar 1950, war nach Victor Adler der zweite 
Parteivorsitzende der Sozialdemokratischen Partei (damals SDAP), außerdem Wiener Bürgermeister und Präsident des 
Österreichischen Nationalrates.
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Karl Seitz wurde 
am 4. September 
1869 als Sohn eines 
Holzhändlers ge-
boren und starb am 
3. Februar 1950 als 
Ehrenvorsitzender 
der SPÖ.
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Europäische Bürgerinitiative 
bringt mehr Demokratie
Am 1. April 2012 fällt der Startschuss für die Europäische 
Bürgerinitiative (EBI). Das heißt, dass Bürgerinnen und 
Bürger der Europäischen Union die EU-Kommission dazu 
auffordern können, einen Gesetzesvorschlag zu machen. 
SPÖ-EU-Delegationsleiter Jörg Leichtfried begrüßt das 
neue direktdemokratische Instrument und schlägt vor, es 
unter anderem für den Tierschutz zu nutzen.

Die offizielle Präsentation der Europäischen Bürgerinitiative durch (v.l.n.r.) ÖVP-EU-Delegations-
leiter Othmar Karas, SPÖ-EU-Delegationsleiter Jörg Leichtfried, den Leiter der Österreichischen 
Gesellschaft für Europapolitik Paul Schmidt und die Grüne EU-Abgeordnete Ulrike Lunacek.

Jörg Leichtfried 
auf  Facebook.

W E B T I P P
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Aus für falsche 
Angaben in der 
Lebensmittelwer-
bung
Lebensmittel werden häufig mit 
Aussagen wie „reduziert das 
Hungergefühl“ oder „fördert die 
Konzentration“ beworben. Das 
EU-Parlament hat entschieden, 
dass diese und 1.600 andere ge-
sundheitsbezogene Werbesprü-
che in Zukunft nicht mehr zuläs-
sig sind. SPÖ-EU-Abgeordnete 
Karin Kadenbach sieht in dieser 
Entscheidung die Rechte der 
Konsumentinnen und Konsu-
menten gestärkt.

SPÖ-EU-Abgeordnete Karin Kaden-
bach hat sich dafür eingesetzt, dass 
die Konsumentinnen und Konsumen-
ten beim Supermarkteinkauf nicht 
mehr in die Irre geführt werden. 

Karin Kadenbach 
auf  Facebook.

W E B T I P P
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S T R A F R E G I S T E R G E S E TZ

Mehr Schutz für Kin-
der und Jugendliche

Kommun     a l p o l i t ik

Gemeinde-Bauvorha-
ben nicht gefährdet
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SPÖ-Nationalratsabgeordneter
Hannes Fazekas

SPÖ-Gemeindesprecher Kurt Gaßner, Bau-
Holz-Gewerkschaftschef Josef Muchitsch.

A R T I K E L A R T I K E L
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Grasser soll Liech-
tensteiner Akten 
endlich rausrücken

F r a uen 

Quoten wirken!
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SPÖ-Finanzsprecher Jan Krainer SPÖ-Frauensprecherin Gisela Wurm 

A R T I K E L A R T I K E L
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Beeindruckt zeigt sich LH-Stv. Peter Kaiser vor 
allem von der Willenskraft und der Stärke, die die 
Gipfelstürmerin Gerlinde Kaltenbrunner aus-
strahlt.

K ä rn  t en

Aufi auf’n Berg
Der Vorsitzende der SPÖ 
Kärnten, LH-Stv. Peter Kai-
ser besuchte das Bergfilm-
festival der Naturfreunde 
Kärnten und sprach  mit 
Stargast Gerlinde Kalten-
brunner über die Schönheit 
der Bergwelt und die Fas-
zination Bergsteigen. „Ihr 
Wille, Mut und ihre Konse-
quenz ist auch Vorbild für 
die SPÖ Kärnten“, so Kai-
ser über Kaltenbrunner.A R T I K E L

VO R A R L B E R G

SPÖ-Lehrling gewinnt landesweiten 
Wettbewerb in politischer Bildung

Jeannette Greiter, Lehrling bei der 
SPÖ Vorarlberg, hat sich bei einem 
landesweiten Wettbewerb in poli-
tischer Bildung gegen zahlreiche 
Mitbewerberinnen und -bewerber 
durchgesetzt.

Michael Ritsch 
auf  Facebook. A R T I K E L

W E B T I P P

Vorsitzender der SPÖ Vorarlberg 
Michael Ritsch
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„Mehr Mut und mehr 
Gerechtigkeit!“
Am 15. April finden in Innsbruck Gemeinderatswahlen 
statt. Dass die sozialdemokratische Spitzenkandida-
tin Stadträtin Marie-Luise Pokorny-Reitter die richtige 
Wahl für Innsbruck ist, steht auch für SPÖ-Bundespar-
teivorsitzenden Werner Faymann fest. Denn getreu ih-
rem Wahlslogan fordert sie eine mutigere und gerech-
tere Politik für die Tiroler Landeshauptstadt.

Marie-Luise Pokorny-
Reitter auf  Facebook. W E B T I P P
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SJ-Gipfel: Alternative 
Wege aus der Krise

Interessante Workshops und eine lebendige Podiumsdiskussi-
on zum Thema Wirtschaftskrise und alternative Wege aus der 
Krise gab es beim „Krisengipfel“ der Sozialistischen Jugend 
Österreich (SJ). Die Veranstaltung war ein voller Erfolg, denn 
viele Teilnehmer waren dabei, um in den einzelnen Workshops 
mitzuarbeiten. 

SJ

Die Sozialistische Jugend 
auf  Facebook. A R T I K E L

„Krisengipfel“ – Ökonomen und Experten aus dem In- und Ausland diskutierten mit den Teil-
nehmern alternative Wege aus der Krise.

Aus    der    O rg  a nis   at ion 
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Alles Gute: 90-Jahr-
Jubiläum in Tirol

Die Mietervereinigung Tirol 
feiert ihr 90-jähriges Be-
stehen. Mit einer großen 
Ausstellung wurde auf die-
sen gesellschaftspolitisch 
wichtigen Verein und seine 
wertvolle Arbeit aufmerk-
sam gemacht.  

A R T I K E L

Unterstrichen die wichtige Arbeit der Mieterver-
einigung Tirol: LH-Stv. Hannes Gschwentner, die 
ehemalige Vorsitzende der MV-Tirol Christa Gangl, 
MVÖ-Präsident Georg Niedermühlbichler und der 
Tiroler MV-Vorsitzende Helmut Buchacher. 

Die Mietervereinigung 
auf  Facebook.

Wege in die Zukunft für Öster-
reichs Städte und Gemeinden

„Kommunen mit Zukunft – Zukunft mit Kommunen“ zu diesem 
Thema  findet in Linz eine Konferenz des Kommunalpolitischen 
Zentrums der SPÖ statt.

KPZ-Bundesvorsitzender Bgm. Bernhard Müller mit dem Team des Kommunalpolitischen Zentrums.

A R T I K E L

Aus    der    O rg  a nis   at ion 
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Die zentrale Funktion 
wohlfahrtsstaatlicher 

Regulierungen 

A R T I K E L

Österreich 2020 Zukunftsdis-
kurse Soziales, Beschäftigung 
und Wirtschaft
Sozialminister Rudolf Hundstorfer nahm am 23. März im Rahmen 
von Österreich 2020 an einem Bürgerinnen- und Bürgergespräch 
zum Thema „Generationenkonflikt Pensionen?“ in Wals teil. Hund-
storfer präsentierte die aktuellen Maßnahmen im Pensionsbereich 
und nahm anschließend an der Diskussion teil, wie eine gemein-
same Kraftanstrengung im Sinne der Generationengerechtigkeit 
möglich sein kann.



Die durchgängige lebenslange Beschäftigung ohne Ar-
beitsplatzwechsel und mit hoher Arbeitsplatzsicherheit 
wird mehr und mehr zum Ausnahmefall. Die zunehmende 
Dynamisierung am Arbeitsmarkt führt dazu, dass wohl-
fahrtsstaatliche Regulierungen an Bedeutung gewinnen. 
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A R T I K E LDISKUSSION
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Ewig Dein

Bestseller-Autor Daniel Glattauer in 
Höchstform: Mit „Ewig Dein“ legt der 
österreichische Erfolgsschriftsteller einen 
atemberaubenden Psycho-Thriller vor: 
abgründig und spannend bis zur letzten 
Seite. 

Geschichte

Frauenspaziergänge

Die Autorin Petra Unger lädt zu vier 
Spaziergängen durch Wien ein, die 

den Spuren bekannter und unbekann-
ter, auf alle Fälle aber beeindruckender 

Frauen nachgehen.
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Sachbuch

Die Integrationslüge

Kaum eine Debatte wird so emo-
tional und unsachlich geführt wie 

die Frage der Integration von „Men-
schen mit Migrationshintergrund“. 
Dieses Buch ist ein Aufruf zur Ehr-
lichkeit in einem hitzigen Konflikt.

Buchhandlung Löwelstraße
Löwelstraße 18, 1014 Wien

Tel.: 00 43 -01- 534 27 323, Fax: 00 43 -01- 534 27 324
Mail: buchhandlung@spoe.at

BESTELLEN
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Fröhliches Programm

Sichere Fahrt
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Schönes Buch

Insgesamt 233 Bücher ritterten um die Auszeichnung „Die schönsten Bücher Österreichs 2011“. Kulturministerin Claudia 

Schmied (im Bild mit Gewinnerinnen und Gewinnern des Wettbewerbs) und Gerald Schantin, Präsident des Hauptverbands 

des Österreichischen Buchhandels, würdigten 15 Bücher mit einer Ehrenurkunde, die drei überzeugendsten Bücher erhiel-

ten die mit jeweils 3.000 Euro dotierten Staatspreise. Mehr Infos unter www.bmukk.gv.at

Beste Betreuung
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 Zur Ausgabe Nr. 11


